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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Registerregelung gemäß dem Oberbe-
griff der Ansprüche 1, 2, 8 oder 10.
[0002] Durch die DE 34 09 194 A1 ist eine Register-
regelung bekannt, wobei eine Relativbewegung zweier
Zylinder in Umfangsrichtung mittels einer axialen Rela-
tivbewegung zweier schrägverzahnter Zahnräder er-
folgt. Eine Verstellung des Seitenregisters, ohne dass
gleichzeitig das Umfangsregister verstellt wird, erfolgt
durch Relativbewegung zweier zusätzlicher gerade ver-
zahnter Zahnräder.
[0003] In der DE 196 03 663 A1 ist ein Formzylinder
und der mit diesem zusammen wirkende Übertragungs-
zylinder parallel mittels eines Motors antreibbar. Über
ein Getriebe ist der Formzylinder axial verstellbar. Das
auf dem Zapfen des Formzylinders angeordnete
schrägverzahnte Stimrad ist zwecks Umfangsregister-
verstellung axial auf dem Zapfen bewegbar angeordnet.
[0004] In der DE 37 12 702 A1 ist ein sechs Zylinder
aufweisendes Druckwerk offenbart, dessen Zylinder al-
le über Schrägverzahnung miteinander in Antriebsver-
bindung stehen. Der rotatorische Antrieb der Zylinder
erfolgt über ein Antriebszahnrad auf einen der sechs Zy-
linder. Eine seitliche Verstellung des Formzylinders, und
eine daraus resultierende Änderung im Umfangsregi-
ster, wird kompensiert, indem die Position des Formzy-
linders festgestellt, und darauf hin der Übenragungszy-
linder in die gleiche Richtung verschoben wird.
[0005] Die US 37 17 092 A offenbart ein Druckwerk,
dessen Zylinder über eine Schrägverzahnung von ei-
nem Hauptantrieb aus antreibbar sind. Zur Regelung
des Selten- und des Umfangsregisters sind je Druck-
werk zwei zusätzliche Antriebe vorgesehen. Bei Seiten-
registerverstellung wird gleichzeitig eine Korrektur des
durch die Schrägverzahnung verursachten Fehlers mit-
tels des Antriebes für das Umfangsregister durchge-
führt.
[0006] Die JP 11 25 46 54 A zeigt ein Verfahren und
eine Vorrichtung zur Registerregelung, wobei ein Signal
zur Seitenregistereinstellung einer Registersteuerung
und einer Recheneinheit zugeführt wird. Die Seitenre-
gisterregelung wird nun durch die Registersteuerung
vorgenommen. Die Recheneinheit ermittelt anhand des
Signals einen Korrekturwert für das Umfangsregister
und führt diesen der Antriebssteuerung des Antriebs-
motors zu.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren und eine Vorrichtung zur Registerregelung zu
schaffen.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale der Ansprüche 1, 2, 8 oder 10 gelöst.
[0009] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile für
gekoppelte Zylinder bestehen insbesondere darin, dass
ein geringer mechanischer Aufwand, z. B. bei der An-
zahl der zu bewegenden Zylinder oder der Anzahl von
Zahnradverbindungen, erforderlich ist, und somit auch

möglichst wenig Quellen für ein die Druckqualität nega-
tiv beeinflussendes Zahnradspiel vorliegen.
[0010] Auch weist die vorliegende Registerregelung
ein hohes Maß an Flexibilität auf, da die elektronische
Regelung nahezu frei programmierbar und nicht allein
durch Mechanik vorgegeben ist.
[0011] Die Regelung gewährleistet eine einfache,
schnelle und robuste Korrektur des Umfangsregisters
in Verbindung mit der Regelung des Seitenregisters,
ohne dass hierfür zusätzliche Antriebe oder aufwendige
Getriebe zur Korrektur des Umfangsregisters erforder-
lich sind.
[0012] Von besonderem Vorteil im Hinblick auf die Be-
lastbarkeit und die Festigkeit von Zahnrädern ist es,
dass der Antriebszug vollständig mittels Schrägverzah-
nung erfolgen kann. Der Antriebszug ist trotz Schräg-
verzahnung in einer Flucht bzw. Antriebsebene anor-
denbar. Auch dies trägt zur Vereinfachung der Mechanik
und zur Raumersparnis bei.
[0013] Der Antrieb kann mittels eines Ritzels vom An-
triebsmotor auf ein Zahnrad, oder aber nahezu koaxial
zum Zylinder auf dessen Zapfen direkt, ggf. unter Zwi-
schenschaltens eines Planetengetriebes, erfolgen.
[0014] Da die Änderungen von Umfangsregister und
Seitenregister im Zusammenspiel der beiden Motoren,
des Antriebsmotors und des Motors für die axiale Ver-
stellung, erfolgt, kann der Antrieb mittels des Antriebs-
motors wahlweise an einem der beiden gemeinsam an-
getriebenen Zylinder, z. B. am Formzylinder oder am
Übertragungszylinder, erfolgen.
[0015] In vorteilhafter Ausführung weist der gemein-
same Antrieb der beiden Zylinder, z. B. zwecks Relativ-
bewegung in Umfangsrichtung, keine formschlüssige
Antriebsverbindung zu einem weiteren Formzylinder,
beispielsweise eines Formzylinders eines weiteren
Druckwerkes, auf.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden im folgenden
näher beschrieben.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels für die Registerrege-
lung;

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels für die Registerrege-
lung.

[0018] Ein Druckwerk einer Druckmaschine, z. B. ei-
ner Rotationsdruckmaschine, weist einen ersten Zylin-
der 01, z. B. einen Formzylinder 01, und einen mit die-
sem in Druck-An-Stellung zusammen wirkenden zwei-
ten Zylinder 02, z. B. einen Übertragungszylinder 02,
auf. Der Übertragungszylinder 02 bildet mit einem nicht
dargestellten dritten Zylinder, z. B. einem zweiten Über-
tragungszytinder eines zweiten Druckwerks oder einem
Gegendruckzylinder eine Druckstelle. Ein dem Formzy-
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linder 01 zugeordnetes Farbwerk und ggf. ein Feucht-
werk sind nicht dargestellt.
[0019] Der zweite Zylinder 02 kann, beispielsweise
für Druckwerke aus dem Hochdruck, auch als Gegen-
druckzylinder 02 ausgeführt sein, der in diesem Fall mit
dem ersten Formzylinder 01 eine Druckstelle bildet.
[0020] Die beiden Zylinder 01; 02 weisen stimseitig
jeweils Zapfen 03; 04 auf und stehen durch zwei an Zap-
fen 03; 04 drehfest und axial unverschiebbar angeord-
neten, miteinander kämmenden Zahnrädern 06; 07 (07
strichliert dargestellt) in Antriebsverbindung. Die Zahn-
räder 06; 07 sind in vorteilhafter Ausführung zwecks Fe-
stigkeit und Belastbarkeit der Antriebsverbindung mit
Schrägverzahnung ausgeführt. Die beiden Zylinder 01,
02 weisen einen gemeinsamen Antrieb 08, z. B. einen
Antriebsmotor 08 für den rotatorischen Antrieb der Zy-
linder 01; 02 auf, welcher beispielsweise als Elektromo-
tor ausgebildet und bezüglich seiner Drehwinkellage re-
gelbar ist.
[0021] Einer der Zylinder 01; 02, im Beispiel der Form-
zylinder 01, weist auf einer seiner Stirnseiten eine nicht
näher beschriebene Einrichtung zum axialen Verschie-
ben des Formzylinders 01 um einen Betrag ± ∆L auf.
Dies kann mittels eines hydraulisch oder motorisch be-
tätigbaren Antriebs 09 erfolgen, welcher jedoch eine de-
finierte Bewegung und einen Rückschluss über den zu-
rückgelegten Weg oder die jeweilige Position, ggf. mit-
tels zusätzlicher Sensoren, zulässt.
[0022] In den Ausführungsbeispielen wird diese Ein-
richtung durch den Motor 09 dargestellt, mittels wel-
chem beispielsweise über eine nicht dargestellte Ge-
windespindel oder in sonstiger Weise der Formzylinder
01 axial bewegbar ist. Die aktuelle Lage des Formzylin-
ders 01 ist beispielsweise mittels eines Drehpotentio-
meters ablesbar, welches in Wirkverbindung mit der
nicht dargestellten Motorwelle steht. Der Motor 09 kann
auch bezüglich seiner Drehwinkellage regelbar ausge-
führt sein, so dass beispielsweise über die Anzahl der
Umdrehungen und die momentane Winkellage eine ein-
deutige Information über die axiale Lage des Formzy-
linders 01 möglich ist.
[0023] Im ersten Ausführungsbeispiel (Fig. 1) erfolgt
der Antrieb der beiden Zylinder 01; 02 vom Antriebsmo-
tor 08 auf den Formzylinder 01, wobei das mit dem
Formzylinder 01 verbundene Zahnrad 06 mit einem
ebenfalls schrägverzahnten Antriebsrad 11, z. B. einem
Zahnrad 11 wie beispielsweise mit einem Ritzel 11 des
Antriebsmotors 08, kämmt. Der Antriebsmotor 08 und
das mit einer Welle 12 des Antriebsmotors 08 verbun-
dene Ritzel 11 sind hierbei gestellfest angeordnet, der
Formzylinder 01 mit dem Zahnrad 06 jedoch in axialer
Richtung bewegbar gelagert. Der Antrieb vom Antriebs-
motor 08 auf das Zahnrad 06 kann u. U. auch über ein
Getriebe erfolgen.
[0024] Beide Antriebe 08; 09, der Antriebsmotor 08
sowie der Motor 09, sind mit einer Regeleinrichtung 13
verbunden, welche dem Antriebsmotor 08 eine Dreh-
winkellage φ bzw. eine Änderung in der Drehwinkellage

∆φ und dem Motor 09 eine Position L bzw. den Betrag
∆L für die axiale Verschiebung vorgeben kann. Die Re-
geleinrichtung 13 kann einer Antriebssteuerung 14
nach- oder vorgeschaltet, in eine Maschinensteuerung
integriert oder auch mit einem Leitstand verbunden
sein.
[0025] Soll nun eine Verstellung des Seitenregisters,
d. h. eine axiale Verschiebung des Formzylinders 01 um
einen Betrag ∆L erfolgen, ohne dass gleichzeitig eine
Änderung des Umfangsregisters resultiert, so wird in
der Regeleinrichtung 13 ein zu diesem Betrag ∆L kor-
respondierender Wert für die erforderliche Änderung in
der Drehwinkellage ∆φ des Antriebsmotors 08 ermittelt.
Diese Änderung in der Drehwinkellage ∆φ wirkt der
durch die Relativbewegung der schrägverzahnten
Zahnräder 06; 07; 11 bedingten Änderung im Umfangs-
richtung entgegen und kompensiert diese. Es erfolgt
gleichzeitig eine axiale Bewegung des Formzylinders
01 um den Betrag ∆L mittels des Motors 09 und eine die
in Umfangsrichtung durch die Schrägverzahnung be-
dingte Verstellung kompensierende Änderung der
Drehwinkellage ∆φ des Antriebsmotors 08.
[0026] Eine Korrektur des Formzylinders 01 relativ zu
einem nicht dargestellten weiteren Druckwerk oder ei-
ner Verarbeitungsstation in Umfangsrichtung wird mit-
tels der Änderung in der Drehwinkellage ∆φ des An-
triebsmotors 08 vorgenommen.
[0027] Vorteilhaft in der Ausführung nach Fig. 1 ist es,
dass der Antriebszug in einer Flucht ausgeführt werden
kann und dass eine Seitenregisterregelung mit Korrek-
tur des Umfangsregisters über die Drehwinkellage φ er-
folgt, ohne dass eine Änderung einer Drehwinkellage
des mit der zu bedruckenden Bahn zusammenwirken-
den Übertragungszylinders resultiert. Unter Änderung
der Drehwinkellage φ ist eine relative Drehwinkellage φ
zu verstehen, und nicht die betriebsbedingte Winkelge-
schwindigkeit. Die relative Änderung wird der betriebs-
bedingten Winkelgeschwindigkeit bzw. Winkellage z. B.
überlagert.
[0028] In einem zweiten Ausführungsbeispiel (Fig. 2)
erfolgt der Antrieb der beiden Zylinder 01; 02 am Über-
tragungszylinder 02, beispielsweise koaxial zu einer
Rotationsachse des Übertragungszylinders 02 an des-
sen Zapfen 04.
[0029] Vom Zahnrad 06 kann beispielsweise unter
Beibehaltung eines eindeutigen Momentenflusses, und
damit mit verringerter Gefahr von Zahnflankenwech-
seln, auf ein nicht dargestelltes Farbwerk und/oder
Feuchtwerk abgetrieben werden.
[0030] Eine axiale Verschiebung des Formzylinders
01 um einen Betrag ∆L erfolgt hier, indem in der Rege-
leinrichtung 13 wieder der dem Betrag ∆L entsprechen-
de Wert für die Änderung in der Drehwinkellage ∆φ er-
mittelt wird, und die beiden Werte an die Antriebe 08;
09, den Antriebsmotor 08 und den Motor 09, gegeben
werden. Eine reine Änderung im Umfangsregister, d. h.
in der Drehwinkellage φ des Formzylinders 01 relativ zu
einem nicht dargestellten weiteren Druckwerk oder ei-
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ner Verarbeitungsstation, erfolgt allein über die Ände-
rung in der Drehwinkellage ∆φ des Antriebsmotors 08.
[0031] Die Ausführung nach Fig. 2 ist für den Fall be-
sonders vorteilhaft, wenn z. B. ein Farbwerk über den-
selben Antriebsmotor 08 angetrieben, aber ein eindeu-
tiger Momentenfluß erreicht werden soll.
[0032] Von großem Vorteil ist die Registerregelung
auch für einen unabhängig vom Übertragungszylinder
02 durch einen eigenen Antriebsmotor 08 angetriebe-
nen Formzylinder 01 (die Unabhängigkeit ist in Fig. 1
durch die strichlierte Darstellung des Zahnrades 07
symbolisiert). Die über eine hinterlegte Abhängigkeit
zwischen der Änderung in axialer Richtung ∆L und der
erforderlichen Änderung in der Drehwinkellage ∆φ aus-
geführte Korrektur ist schnell und robust. Ein ggf. erfor-
derliches Nachregeln im Rahmen der idR vorhandenen
Regelung für das Umfangsregister kann ohne große
Ausschläge und ohne ein längeres Nachschwingen er-
folgen. Im Idealfall tritt kein Nachregeln bzw. Nach-
schwingen im Umfangsregister auf.
[0033] In der Regelung des Umfangsregisters in Ver-
bindung mit einer Änderung in der axialen Lage des
Formzylinders 01 kann auch dessen, z. B. mittels Sen-
soren, ermittelte Lage L selbst oder eine über den An-
trieb 09 abgreifbare Information über die Lage L als Wert
für die Korrektur einfließen.
[0034] Die Ankopplung des Antriebsmotors 08 aus
dem ersten Ausführungsbeispiel (Fig. 1) kann auch auf
das zweite Ausführungsbeispiel (Fig. 2) übertragen wer-
den und umgekehrt. Wird im ersten Ausführungsbei-
spiel (Fig. 1) jedoch der Formzylinder 01 koaxial ange-
trieben, so ist eine in der Länge veränderbare, nicht dar-
gestellte Kupplung zwischen Antriebsmotor 08 und
Formzylinder 01 anzuordnen, welche den axialen Weg
bei Änderung der axialen Lage ∆L des Formzylinders
01 aufnimmt.
[0035] Der Antriebsverbund der beiden Ausführungs-
beispiele (Fig. 1 und 2), aus den beiden Zylindern 01;
02 und ggf. dem Farb- und u. U. einem Feuchtwerk,
weist keine formschlüssige Antriebsverbindung zu ei-
nem ggf. in der Druckmaschine angeordneten weiteren
Formzylinder auf. Er weist in vorteilhafter Ausführung
auch keine formschlüssige Antriebsverbindung mit ei-
nem zusammenwirkenden Druckwerk oder einem Ge-
gendruckzylinder auf.
[0036] In allen Ausführungsbeispielen erfolgt zwecks
Einstellung des Seitenregisters eine Änderung einer
axialen Lage des Formzylinders 01 um einen Betrag ∆L
in Verbindung mit einer korrespondierenden Änderung
in der Drehwinkellage ∆φ des Antriebes 08.
[0037] Vorteilhaft ist die Regelung des Seitenregi-
sters mittels der beiden Antriebe 08; 09 gleichzeitig und
innerhalb gleicher Zeitspannen und, z. B. für den Fall
linearer Zusammenhänge, ggf. gleicher Zeitrampen.
Die Werte für die Zusammenhänge zwischen ∆φ und ∆L
können als Funktion ∆φ(∆L) oder als Wertetabelle in der
Regeleinrichtung 13 hinterlegt sein. Anhand dieser
Funktion bzw. Wertetabelle können dann auch Zeitram-

pen für die beiden möglichst synchron auszuführenden
Bewegungen durch die Antriebe 08; 09 ermittelt bzw.
hinterlegt werden. Die Werte bzw. die Funktion können
z. B. über die wirksamen Radienverhältnisse und die
Schräge der Verzahnung am Formzylinder definiert
sein. Der Zusammenhang wird in jedem Fall entspre-
chend der Schrägverzahnung vorgegeben, was ein stö-
rungsfreies Drucken ermöglicht. Ein Nachregeln des
Umfangsregisters im Anschluß an eine Seitenregister-
regelung kann so vermieden oder zumindest stark re-
duziert werden.
[0038] Es kann auch direkt die Information über die
Lage L bzw. Lageänderung ∆L in der Regeleinrichtung
13 dazu herangezogen werden, die Drehwinkellage φ
entsprechend zu ändern. Auch in diesem Fall wird die
Korrektur nicht erst durch die Messung eines auftreten-
den Fehlers, sondern in direktem Zusammenhang mit
der axialen Lage L bzw. deren Änderung ∆L herbeige-
führt.

Bezugszeichenliste

[0039]

01 Zylinder, erster, Formzylinder
02 Zylinder, zweiter, Übertragungszylinder, Gegen-

druckzylinder
03 Zapfen (01)
04 Zapfen (02)
05 -
06 Zahnrad, schrägverzahnt (03)
07 Zahnrad, schrägverzahnt (04)
08 Antrieb, Antriebsmotor
09 Antrieb, Motor
10 -
11 Antriebsrad, Zahnrad, Ritzel
12 Welle (08)
13 Regeleinrichtung
14 Antriebssteuerung

φ Drehwinkellage
L Position, Lage, axial

∆L Betrag der axialen Verschiebung
∆φ Änderung in der Drehwinkellage

Patentansprüche

1. Verfahren zur Registerregelung eines ersten Zylin-
ders (01), welcher mit einem zweiten Zylinder (01;
02) über eine Schrägverzahnung in Antriebsverbin-
dung steht und zusammen mit dem zweiten Zylin-
der (02) von einem gemeinsamen Antriebsmotor
(08) rotatorisch angetrieben wird, wobei zwecks
Einstellens des Seitenregisters der erste Zylinder
(01) mittels eines Antriebes (09) in seiner axialen
Lage um einen Betrag (∆L) verändert wird, und wo-
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bei die Änderung der axialen Lage (∆L) des ersten
Zylinders (01) in Verbindung mit einer von der Än-
derung der axialen Lage (∆L) des ersten Zylinders
(01) abhängigen Änderung der Drehwinkellage (∆φ)
des den Zylinder (01) rotatorisch antreibenden An-
triebsmotors (08) vorgenommen wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einer Regeleinrichtung (13)
zunächst anhand des Betrages (∆L) für die ge-
wünschte Änderung in der axialen Lage des Zylin-
ders (01) ein Wert für die korrespondierende Ände-
rung in der Drehwinkellage (∆φ) des Antriebsmotors
(08) ermittelt wird und anschließend gleichzeitig ei-
ne axiale Bewegung des Formzylinders (01) um
den Betrag (∆L) mittels des Antriebes (09) und eine
die in Umfangsrichtung durch die Schrägverzah-
nung bedingte Verstellung kompensierende Ände-
rung der Drehwinkellage (∆φ) des Antriebsmotors
(08) erfolgt.

2. Verfahren zur Registerregelung eines Formzylin-
ders (01), wobei der rotatorische Antrieb auf den
Formzylinder (01) über eine Schrägverzahnung er-
folgt, und wobei zwecks Einstellens des Seitenre-
gisters der Formzylinder (01) mittels eines Antrie-
bes (09) in seiner axialen Lage um einen Betrag
(∆L) verändert wird, wobei die Änderung der axialen
Lage (∆L) des Formzylinders (01) in Verbindung mit
einer Änderung der Drehwinkellage (∆φ) eines den
Formzylinder (01) rotatorisch antreibenden An-
triebsmotors (08) vorgenommen wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einer Regeleinrichtung (13)
zunächst anhand des Betrages (∆L) für die ge-
wünschte Änderung in der axialen Lage des Form-
zylinders (01) ein Wert für die korrespondierende
Änderung in der Drehwinkellage (∆φ) des Antriebs-
motors (08) ermittelt wird und anschließend die
Werte gleichzeitig an den Antrieb (09) für die Ein-
stellung das Seitenregisters sowie den Antriebsmo-
tor (08) des Formzylinders (01) gegeben werden.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Änderung der Drehwinkellage
(∆φ) in Abhängigkeit von der Änderung der axialen
Lage (∆L) des Formzylinders (01) erfolgt.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Änderung der Drehwinkel-
lage (∆φ) entsprechend einem hinteriegten Zusam-
menhang zwischen der Änderung der axialen Lage
(∆L) und der vorzunehmenden Änderung in der
Drehwinkellage (∆φ) erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 1 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Änderung der Drehwinkel-
lage (∆φ) entsprechend der Schrägverzahnung er-
folgt.

6. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass in der Regeleinrichtung (13) zu-
nächst anhand des Betrages (∆L) für die gewünsch-
te Änderung in der axialen Lage des Zylinders (01)
ein Wert für die korrespondierende Änderung in der
Drehwinkellage (∆φ) des Antriebsmotors (08) ermit-
telt wird und anschließend die Werte gleichzeitig an
den Antrieb (09) für die Einstellung des Seitenregi-
sters sowie den Antriebsmotor (08) des Zylinders
(01) gegeben werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Änderung in der axialen Lage
um den Betrag (∆L) und die Änderung in der Dreh-
winkellage (∆φ) innerhalb einer gleichen Zeitspan-
ne, insbesondere entlang einer gleichen Zeitrampe,
erfolgen.

8. Vorrichtung zur Registerregelung eines ersten Zy-
linders (01), welcher mit einem zweiten Zylinder
(01; 02) über eine Schrägverzahnung in Antriebs-
verbindung steht und zusammen mit dem zweiten
Zylinder (02) von einem gemeinsamen Antriebsmo-
tor (08) rotatorisch antreibbar ist, wobei zwecks Ein-
stellens des Seitenregisters der erste Zylinder (01)
mittels eines Antriebes (09) in seiner axialen Lage
um einen Betrag (∆L) veränderbar ist, und wobei
mit der Änderung der axialen Lage (∆L) des ersten
Zylinders (01) eine von der Änderung der axialen
Lage (∆L) des ersten Zylinders (01) abhängige Än-
derung der Drehwinkellage (∆φ) des den Zylinder
(01) rotatorisch antreibenden Antriebsmotors (08)
durchführbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Regeleinrichtung (13) vorgesehen ist, welche
zur synchronen Ausführung der Bewegung für die
Änderung der axialen Lage (∆L) mittels des Antrie-
bes (09) und der Änderung der Drehwinkellage (∆φ)
des Antriebsmotors (08) ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Zylinder (01) als Formzy-
linder (01) ausgeführt ist.

10. Vorrichtung zur Registerregelung eines Formzylin-
ders (01), welcher über eine Schrägverzahnung ro-
tatorisch antreibbar ist, wobei zwecks Einstellens
des Seitenregisters der Formzylinder (01) mittels
eines Antriebes (09) in seiner axialen Lage um ei-
nen Betrag (∆L) veränderbar ist, wobei mit der Än-
derung der axialen Lage (∆L) des Zylinders (01) ei-
ne Änderung der Drehwinkellage (∆φ) eines den
Formzylinder (01) rotatorisch antreibenden An-
triebsmotors (08) durchführbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Regeleinrichtung vorge-
sehen ist, welche zur synchronen Ausführung der
Bewegung für die Änderung der axialen Lage (∆L)
mittels des Antriebes (09) und der Änderung der
Drehwinkellage (∆φ) des Antriebsmotors (08) aus-
gebildet ist.
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11. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit dem Formzylinder (01) zu
dessen rotatorischem Antrieb ein Zahnrad (06) mit
Schrägverzahnung drehfest verbunden ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Formzylinders (01) über das mit
dem Formzylinder (01) drehfest verbundene
schrägverzahnte Zahnrad (06) und mindestens ein
mit diesem zusammen wirkendes, und in einer sel-
ben Antriebsebene angeordnetes schrägverzahn-
tes Zahnrad (07; 11) rotatorisch durch den Antriebs-
motor (08) antreibbar ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehwinkellage (∆φ) in
Abhängigkeit von der Anderung der axialen Lage
(∆L) des ersten Zylinders (01) veränderbar ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drehwinkellage (∆φ) ent-
sprechend einem in der Regelung hinterlegten Zu-
sammenhang zwischen der Änderung der axialen
Lage (∆L) und der vorzunehmenden Änderung in
der Drehwinkellage (∆φ) entsprechend der Schräg-
verzahnung veränderbar ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Formzylinder (01) über
das schrägverzahnte Zahnrad (06) mit einem
schrägverzahnten Zahnrad (07) eines Übertra-
gungszylinders (02) in Antriebsverbindung steht.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Zylinder (01; 02) mittels
des gemeinsamen Antriebsmotors (08) rotatorisch
antreibbar sind.

17. Vorrichtung nach Anspruch 11, 12 oder 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antriebsmotor
(08) über ein Getriebe mit dem schrägverzahnten
Zahnrad (06; 07) verbunden ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Antriebsmotor (08)
über ein schrägverzahntes Ritzel (11) auf einer Wel-
le (12) des Antriebsmotor (08) mit dem schragver-
zahnten Zahnrad (06) des Formzylinders verbun-
den ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antriebsmotor (08) über ein
schrägverzahntes Ritzel (11) auf einer Welle (12)
des Antriebsmotor (08) mit dem schrägverzahnten
Zahnrad (07) des Übertragungszylinders (07) ver-
bunden ist.

20. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Antriebsmotor (08) koaxial auf
den Übertragungszylinder (02) treibend angeord-
net ist.

21. Vorrichtung nach Anspruch 8, 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Antriebsmotor (08) kei-
ne formschlüssige Antriebsverbindung zu einem
weiteren Formzylinder aufweist.

22. Vorrichtung nach Anspruch 8, 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Antriebsmotor (08) kei-
ne formschlüssige Antriebsverbindung zu einem
Gegendruckzylinder aufweist.

Claims

1. Method of controlling the register of a first cylinder
(01) which has a driving connection to a second cyl-
inder (01, 02) via helical teeth and which is driven
in rotation, together with the second cylinder (02),
by a common drive motor (08), the first cylinder (01)
having its axial position changed by an amount (∆L)
by means of a drive (09) for the purpose of setting
side lay, and the change (∆L) in the axial position of
the first cylinder (01) being made in conjunction with
a change (∆ϕ) in the angular position in rotation of
the drive motor (08) which drives the cylinder (01)
in rotation, which change (∆ϕ) in angular position in
rotation is dependent on the change (∆L) in the axial
position of the first cylinder (01), characterised in
that a value for the corresponding change (∆ϕ) in
the angular position in rotation of the drive motor
(08) is first determined in a control means (13) from
the amount (∆L) of the desired change in the axial
position of the cylinder (01), and an axial movement
of the printing-surface cylinder (01) by the amount
(∆L) effected by means of the drive (09), and a
change (∆ϕ) in the angular position in rotation of the
drive motor (08) which compensates for the altera-
tion in position in the circumferential direction
caused by the helical teeth, then take place simul-
taneously.

2. Method of controlling the register of a printing-sur-
face cylinder (01), wherein the rotary drive to the
printing-surface cylinder (01) is via helical teeth,
and wherein, for the purpose of setting side lay, the
axial position of the printing-surface cylinder (01) is
changed by means of a drive (09) by an amount
(∆L), the change (∆L) in the axial position of the
printing-surface cylinder (01) being performed in
conjunction with a change (∆ϕ) in the angular posi-
tion in rotation of a drive motor (08) which drives the
printing-surface cylinder (01) in rotation, character-
ised in that a value for the corresponding change
(∆ϕ) in the angular position in rotation of the drive
motor (08) is first determined in a control means
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(13) from the amount (∆L) of the desired change in
the axial position of the printing-surface cylinder
(01), and the values are then fed simultaneously to
the drive (09) for setting side lay and the drive motor
(08) of the printing-surface cylinder (01).

3. Method according to claim 2, characterised in that
the change (∆ϕ) in the angular position in rotation
takes place as a function of the change (∆L) in the
axial position of the printing-surface cylinder (01).

4. Method according to claim 1 or 3, characterised in
that the change (∆ϕ) in the angular position in rota-
tion takes place in accordance with a stored rela-
tionship between the change (∆L) in axial position
and the change (∆ϕ) to be made in the angular po-
sition in rotation.

5. Method according to claim 1 or 3, characterised in
that the change (∆ϕ) in the angular position in rota-
tion takes place in accordance with the helical teeth.

6. Method according to claim 1, characterised in that
a value for the corresponding change (∆ϕ) in the
angular position in rotation of the drive motor (08)
is first determined in the control means (13) from
the amount (∆L) of the desired change in the axial
position of the cylinder (01), and the values are then
fed simultaneously to the drive (09) for setting side
lay and the drive motor (08) of the cylinder (01).

7. Method according to claim 6, characterised in that
the change in axial position by the amount (∆L) and
the change (∆ϕ) in angular position in rotation take
place within equal lengths of times and, in particular,
by following equal time-related ramps.

8. Arrangement for controlling the register of a first cyl-
inder (01) which has a driving connection to a sec-
ond cylinder (01, 02) via helical teeth and which is
driven in rotation, together with the second cylinder
(02), by a common drive motor (08), the axial posi-
tion of the first cylinder (01) being able to be
changed by an amount (∆L) by means of a drive
(09) for the purpose of setting side lay, and a change
(∆ϕ) in the angular position in rotation of the drive
motor (08) which drives the cylinder (01) in rotation
being able to be made with the change (∆L) in the
axial position of the first cylinder (01), which change
(∆ϕ) in angular position in rotation is dependent on
the change (∆L) in the axial position of the first cyl-
inder (01), characterised in that a control means
(13) is provided which is arranged to enable the
movement for the change (∆L) in axial position by
means of the drive (09), and the change (∆ϕ) in the
angular position in rotation of the drive motor (08),
to take place in synchronisation.

9. Arrangement according to claim 8, characterised
the first cylinder (01) is in the form of a printing-sur-
face cylinder (01).

10. Arrangement for controlling the register of a print-
ing-surface cylinder (01) which is able to be driven
in rotation via helical teeth, the axial position of the
printing-surface cylinder (01) being able to be
changed by means of a drive (09) by an amount (∆L)
for the purpose of setting side lay, and a change
(∆ϕ) in the angular position in rotation of a drive mo-
tor (08) which drives the printing-surface cylinder
(01) in rotation being able to be performed with the
change (∆L) in the axial position of the cylinder (01),
characterised in that a control means is provided
which is arranged to enable the movement for the
change (∆L) in axial position by means of the drive
(09), and the change (∆ϕ) in the angular position in
rotation of the drive motor (08), to take place in syn-
chronisation.

11. Arrangement according to claim 9 or 10, character-
ised in that a gear (06) having helical teeth is con-
nected to the printing-surface cylinder (01) to be sol-
id in rotation therewith and to drive it in rotation.

12. Arrangement according to claim 11, characterised
in that the printing-surface cylinder (01) is able to
be driven in rotation by the drive motor (08) via the
helically-toothed gear (06) which is connected to
the printing-surface cylinder (01) to be solid in rota-
tion therewith and via at least one helically-toothed
gear (07, 11) which co-operates with the latter gear
(06) is arranged in the same drive plane.

13. Arrangement according to claim 10 or 12, charac-
terised in that the angular position in rotation (∆ϕ)
can be changed as a function of the change (∆L) in
the axial position of the first cylinder (01).

14. Arrangement according to claim 8 or 12, character-
ised in that the angular position in rotation (∆ϕ) can
be changed in accordance with a relationship
stored in the control means between the change
(∆L) in axial position and change (∆ϕ) to be made
in the angular position in rotation in accordance with
the helical teeth.

15. Arrangement according to claim 11 or 12, charac-
terised in that, via the helically-toothed gear (06),
the printing-surface cylinder (01) is in driving con-
nection with a helically-toothed gear (07) of a trans-
fer cylinder (02).

16. Arrangement according to claim 15, characterised
in that the two cylinders (01, 02) can be driven in
rotation by means of the common drive motor (08).
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17. Arrangement according to claim 11, 12 or 15, char-
acterised in that the drive motor (08) is connected
to the helically-toothed gear (06, 07) via a transmis-
sion.

18. Arrangement according to claim 11 or 12, charac-
terised in that the drive motor (08) is connected to
the helically-toothed gear (06) of the printing-sur-
face cylinder via a helically-toothed pinion (11) on a
shaft (12) of the drive motor (08).

19. Arrangement according to claim 15, characterised
in that the drive motor (08) is connected to the hel-
ically-toothed gear (07) of the transfer cylinder (07)
via a helically-toothed pinion (11) on a shaft (12) of
the drive motor (08).

20. Arrangement according to claim 15, characterised
in that the drive motor (08) is arranged to drive co-
axially to the transfer cylinder (02).

21. Arrangement according to claim 8, 10 or 12, char-
acterised in that the drive motor (08) does not have
a positively interengaged driving connection to a
further printing-surface cylinder.

22. Arrangement according to claim 8, 10 or 12, char-
acterised in that the drive motor (08) does not have
a positively interengaged driving connection to an
impression cylinder.

Revendications

1. Procédé de réglage de registre d'un premier cylin-
dre (01), relié en entraînement à un deuxième cy-
lindre (01; 02), par l'intermédiaire d'une denture
oblique, et entraîné en rotation, conjointement avec
le deuxième cylindre (02), par un moteur d'entraî-
nement (08) commun, où, dans un but de réglage
du registre latéral, le premier cylindre (01) est dé-
placé au moyen d'un entraînement (09), concernant
sa position axiale, d'une valeur (∆L), et où la modi-
fication de position axiale (∆L) du premier cylindre
(01) est effectuée, en liaison avec une modification,
dépendant de la variation de la position axiale (∆L)
du premier cylindre (01), de la position angulaire en
rotation (∆φ) du moteur d'entraînement (08) entraî-
nant en rotation le cylindre (01), caractérisé en ce
que, dans un dispositif de régulation (13), d'abord,
à l'aide de la valeur (∆L), pour la modification sou-
haitée de position axiale du cylindre (01), on déter-
mine une valeur pour la modification correspondan-
te de position angulaire en rotation (∆φ) du moteur
d'entraînement (08) et, ensuite, simultanément, on
effectue un déplacement axial du cylindre de forme
(01), de la valeur (∆L), au moyen de entraînement
(09), et une modification, compensant le réglage,

conditionné en direction périphérique par la denture
oblique, de la position angulaire en rotation (∆φ) du
moteur d'entraînement (08).

2. Procédé de réglage de registre d'un cylindre de for-
me (01), où l'entraînement en rotation se fait sur le
cylindre de forme (01) par l'intermédiaire d'une den-
ture oblique, et où, dans un but de réglage du re-
gistre latéral, le cylindre de forme (01) subit une mo-
dification de sa position axiale, au moyen de l'en-
traînement (09), ceci d'une valeur (∆L), la modifica-
tion de position axiale (∆L) du cylindre de forme (01)
étant effectuée en liaison avec la modification de la
position angulaire en rotation (∆φ) d'un moteur d'en-
traînement (08) entraînant en rotation le cylindre de
forme (01), caractérisé en ce que, dans un dispo-
sitif de régulation (13), d'abord, à l'aide de la valeur
(∆L), pour la modification souhaitée de position
axiale du cylindre de forme (01), on détermine une
valeur de la modification correspondante de posi-
tion angulaire en rotation (∆φ) du moteur d'entraî-
nement (08) et, ensuite, on fournit les valeurs simul-
tanément à entraînement (09) pour le réglage du
registre latéral, ainsi qu'au moteur d'entraînement
(08) du cylindre de forme (01).

3. Procédé selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la modification de la position angulaire en
rotation (∆φ) se fait en fonction de la modification
de la position axiale (∆L) du cylindre de forme (01).

4. Procédé selon la revendication 1 ou 3, caractérisé
en ce que la modification de la position angulaire
en rotation (∆φ) est effectuée de manière corres-
pondante à une relation d'arrière-plan, entre la mo-
dification de la position axiale (∆L) et la modification
à effectuer de la position angulaire en rotation (∆φ).

5. Procédé selon la revendication 1 ou 3, caractérisé
en ce que la modification de la position angulaire
en rotation (∆φ) s'effectue de manière correspon-
dante à la denture oblique.

6. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que, dans le dispositif de régulation (13),
d'abord, à l'aide de la valeur (∆L) concernant la mo-
dification souhaitée en position axiale du cylindre
(01), on détermine une valeur pour la modification
correspondante en position angulaire en rotation
(∆φ) du moteur d'entraînement (08) et, ensuite, on
fournit les valeurs, simultanément, à entraînement
(09), pour le réglage du registre latéral, ainsi qu'au
moteur d'entraînement (08) du cylindre (01).

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que la modification en position axiale de la va-
leur (∆L) et la modification en position angulaire en
rotation (∆φ) se font dans les limites d'un même in-
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tervalle de temps, en particulier le long d'une même
rampe de temps.

8. Dispositif de réglage de registre d'un premier cylin-
dre (01), relié en entraînement à un deuxième cy-
lindre (01; 02) par l'intermédiaire d'une denture obli-
que, et pouvant être entraîné en rotation conjointe-
ment avec le deuxième cylindre (02) par un moteur
d'entraînement (08) commun, où, dans un but de
réglage du registre latéral, le premier cylindre (01)
peut subir une modification de position axiale, d'une
valeur (∆L), à l'aide d'un entraînement (09) et où
avec la modification de position axiale (∆L) du pre-
mier cylindre (01) peut être effectué une modifica-
tion, dépendant de la modification de position axiale
(∆L) du premier cylindre (01), de la position angu-
laire en rotation (∆φ) du moteur d'entraînement (08)
entraînant en rotation le cylindre (01), caractérisé
en ce qu'un dispositif de régulation (13) est prévu,
réalisé pour effectuer de façon synchrone le dépla-
cement de modification de la position axiale (∆L), à
l'aide d'un entraînement (09), et de modification de
la position angulaire en rotation (∆φ) du moteur
d'entraînement (08).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le premier cylindre (01 ) est réalisé sous la
forme de cylindre de forme (01).

10. Dispositif pour le réglage de registre d'un cylindre
de forme (01), pouvant être entraîné en rotation par
l'intermédiaire d'une denture oblique, où, dans un
but de réglage du registre latéral, le cylindre de for-
me (01) peut subir une modification de sa position
axiale, d'une valeur (∆L), au moyen d'un entraîne-
ment (09), où, avec la modification de position axia-
le (∆L) du cylindre (01), peut être effectué une mo-
dification de la position angulaire en rotation (∆φ)
d'un moteur d'entraînement (08) entraînant en ro-
tation le cylindre de forme (01), caractérisé en ce
qu'un dispositif de réglage est prévu, réalisé pour
effectuer de façon synchrone le déplacement de
modification de la position axiale (∆L) à l'aide de
l'entraînement (09) et de modification de la position
angulaire en rotation (∆φ) du moteur d'entraînement
(08).

11. Dispositif selon la revendication 9 ou 10, caracté-
risé en ce qu'une roue dentée (06) à denture obli-
que est reliée de façon assujettie en rotation au cy-
lindre de forme (01), pour assurer son entraînement
en rotation.

12. Dispositif selon la revendication 11, caractérisé en
ce que le cylindre de forme (01) est susceptible
d'être entraîné en rotation par l'intermédiaire de la
roue dentée (06) à denture oblique, reliée de façon
assujettie en rotation au cylindre de forme (01), et

au moins une roue dentée (07; 11) à denture obli-
que, coopérant avec celle-ci et disposée dans un
même plan entraînement, est susceptible d'être en-
traînée en rotation par le moteur d'entraînement
(08).

13. Dispositif selon la revendication 10 ou 12, caracté-
risé en ce que la position angulaire en rotation (∆φ)
est modifiable en fonction de la modification de la
position axiale (∆L) du premier cylindre (01).

14. Dispositif selon la revendication 8 ou 12, caracté-
risé en ce que la position angulaire en rotation (∆φ)
est modifiable de manière correspondante à une re-
lation d'arrière-plan dans la régulation, entre la mo-
dification de la position axiale (∆L) et la modifica-
tion, à effectuer, de la position angulaire en rotation
(∆φ), de manière correspondante à une denture
oblique.

15. Dispositif selon la revendication 11 ou 12, caracté-
risé en ce que le cylindre de forme (01) est relié en
entraînement, par l'intermédiaire de la roue dentée
(06) à denture oblique, à une roue dentée (07) à
denture oblique, appartenant à un cylindre de trans-
fert (02).

16. Dispositif selon la revendication 15, caractérisé en
ce que les deux cylindres (01; 02) sont susceptibles
d'être entraînés en rotation à l'aide du moteur d'en-
traînement (08) commun.

17. Dispositif selon la revendication 11, 12 ou 15, ca-
ractérisé en ce que le moteur d'entraînement (08)
est relié à la roue dentée (06; 07) à denture oblique,
par l'intermédiaire d'une transmission.

18. Dispositif selon la revendication 11 ou 12, caracté-
risé en ce que le moteur d'entraînement (08) est
relié, par l'intermédiaire d'un pignon (11) à denture
oblique, monté sur un arbre (12) du moteur d'entraî-
nement (08), à la roue dentée (06) à denture oblique
appartenant au cylindre de forme.

19. Dispositif selon la revendication 15, caractérisé en
ce que le moteur d'entraînement (08) est relié par
l'intermédiaire d'un pignon (11 ) à denture oblique,
monté sur un arbre (12) du moteur d'entraînement
(08), à la roue dentée (07) à denture oblique du cy-
lindre de transfert (07).

20. Dispositif selon la revendication 15, caractérisé en
ce que le moteur d'entraînement (08) est disposé
en transmission, coaxialement sur le cylindre de
transfert (02).

21. Dispositif selon la revendication 8, 10 ou 12, carac-
térisé en ce que le moteur d'entraînement (08) ne
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présente aucune liaison d'entraînement, opérant
par ajustement de forme, envers un autre cylindre
de forme.

22. Dispositif selon la revendication 8, 10 ou 12, carac-
térisé en ce que le moteur d'entraînement (08) ne
présente aucune liaison d'entraînement, opérant
par ajustement de forme, envers un cylindre de con-
tre-pression.
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